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Einheimiſche Tees
Jnfolge des ſtändigen Steigens der Preiſe für

Wineſiſchen japaniſchen und ſonſtigen aſiatiſchen
Tee iſt gerade jetzt im Frühjahr ſür die weiteſten
Kreiſe der Bevölkerung ein Hrnweis darauf von
Dntereſſe daß es zahlrezche einheimiſche Tees gibt
Die im Haushalte anſtelle von aſiatiſchen Tee Ver
wendung finden können Allerdings fehlt den in
Betracht kommenden ein heimiſchen Tees das Alka
loid Thein Coffern jedoch liefern ſie brauchbare
und geſundheitlich einwaondfreie Getränke die
ſchon ſeit altersher in Europa genoſſen und hier
erſt allmählich immer mehr und mehr durch den
aſiatiſchen Tee verdrängt worden ſind Jm all
gemeinen pflegt man übrigens den im Haushalte
als Familiengetränk beſtimmten chineſiſchen Tee
nicht ſo ſtark herzuſtellen daß die Alkaloidwirkung
eine erhebliche Rolle ſpielen könnte Die Zu
bereitung der einHeimiſchen Tees entſpricht der des
chineſiſchen Tees

Als einheimiſche Tees kommen vornehmlich die
jungen getrockneten und alsdann zerkleinerten ge
jſchnittenen Blätter der Erdbeere Bromeere Hedelbeere Moosbeere Kronsbeere
Wreißelbeere ſchwarzen Johanni beere Himbeere
Stechpalme Kirſche Birke Ulme Weide und Eber

che ſowie des Schwarz oder Schlehdorns und
Weidenröschens in Betracht

Es hängt vom Geſchmack des einzelnen ab
welchen Blättern er den Vorzug geben will Bei

er erheblichen Auswahl wird jeder der in deregenwärtigen Zeit anſtelle des ſehr teuren aſiati
n Tees ganz oder teilweiſe billigen einheimichen Tee verwenden möchte ſchon ein ihm zu
endes Getränk herausfinden Es muß jedoch

ermieden werden als tägliches Familiengetränk
lche Tees zu verwenden die als Arzneimittel
ſondere Wirkungen guszuüben vermögen wie
B Lindendtemee und Fliedertee
Die genannten einheimiſchen Tees werden zum

Teil noch in Apotheken und Drogengeſchäften ge
Mührt Ein Erlaß des Miniſters des Jnnern an

DHie Regierungspräſidenten bezeichnet es als er
ünſcht daß auch der Drogengroß und klein

er als Gemißmittel in Betracht kommenden ein
eimiſchen Tees alsbald beſondere Beachtung

ſchenken möge zumal es der Bevölkerung nurW Teil möglich iſt ſich felbſt derartige Tees zu
rammeln

Alte Brotrezepte für Teuerungszeiten
Auch frühere Jahrhunderte waren in Zeiten der

enerung auf Streckung des Brotgetreides an
wieſen wie ſie uns während des Krieges mit
ilfe der Kartoffeln des Kartoffelmehls und
alzmehls gelingt Da dieſe Zutaten jedoch unſe

en Vorſahren nicht zur Verfügung ſtanden mußten
epfel und Rüben ihnen die entſprechenden Dienſte

eiſten Zwei derartige Backvorſchriften ſind uns
urch ein um das Jahr 1570 entſtandenes land

iches Lehrbuch im Vorrtſchaft Haushaltungerkon Koerllefert welches vor einigen Jahren

ür Galaopernabendle an W es

ndel dem Einſammeln Trocknen und Vertrieb 96
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Ffülr dieſe Kleider fin
rtvolles aterial wie Spitzen undSeiden Verwendung Die Abendlleider zeigen

viel Tüll und Chiffon und ſind vorzüglich in
Schwarz und Weiß gehalten auch Gol und
Silberſtickerei wird vielfach als Schmuck verwendet
Ganz anders ſieht es mit der Kriegsmode aus
mit der die Franzöſinnen und die in Paris ein
kaufenden Engländerinnen ſich begnügen müſſen
Hier findet man wie die Times bemerkt längſt
nichts mehr von dem Glanz der alten TageNeuerdings werden wieder ganz einfache oglichſt
glatte Schneiderkleider eingeführt Auch in Fal
ten herabfallende Kleider aus einfacher Seide mit
einem loſen Gürtel ſind für die beſcheiden ge
wordene franzöſiſche Kriegsmode charakteriſtiſch
Die Times erhofft von einem Sieg der Fran
zoſen bei Verdun eine Freudenſtimmung die auchdie Kriegsmode wieder üppiger und farbiger zu
geſtalten ver möchte Man muß zugeben daß das
Blatt wirklich viel von Verdun verlangt

Männer und Frauen in Zahlen
Das frauenreichſte Land Europas iſt Portu

a l wo auf je 1000 Männer 1107 Frauen kommen
An zweiter Stelle marſchiert Norwegen mit
1076 Frauen auf je 1000 Männer Nach der
Reihenfolge des Frauenreichtums ordnen ſich als
dann die europäiſchen Länder und Staaten
folgendermaßen Jsland 1074 Dänemark 1061
Spanien 1059 Schweden ſowie Großbritannien
und Jrland 1045 Frankreich 1034 die Schweiz
1031 Deutſchland 1026 Oeſterreich Ungarn
1023 Rußland 1021 die Niederlande 1016 Belgien
1015 Finnland 1012 und Jtalien 1010 Es ergibt
ſich aus dieſer Zuſammenſtellung daß im ganzen
und großen die Frauen in Europa in der Ueher
zahl ſind Doch gibt es immerhin eine Anzahl von
Ländern die ſich rühmen können mehr Männer
als Frauen zu zähten Dasjenige Land das am
männerreichſten genannt werden muß oder
wenigſtens vor ſeiner Kataſtrophe genannt werden
mußte iſt Serbien wo auf 1000 Männernur 937 Frauen kommen Jn Bulgarien gibt es

6 in Rumänien 968 und in Griechenland 986
auf je 1000 Männer Der größten Anzahl der
Eheſchließungen kann ſich Ungarn rühmen wo
auf 10000 Einwohner über 86 Eheſchließungen
entfallen Hier iſt die Reibenfolge der europäiſchen
Staaten die folgende Rümänien 86 Belgien 81
Frankreich 80 Deutſchland 79 England 78 dieRiederlande 77 Jtalien 76 Portugal 74 Dänemark
und Oeſterreich 73 Spanien 71 Schottland 69 Nor
wegen 62 Schweden 60 Jrland 53 und Serbien 44
Eheſchließungen auf je 10000 Eiunwobner

Deutſcher Frauenſtimmrechtbund
Am 15 und 16 April fand in Frankfurt a M

die erſte Beralung des Deutſchen Frauenſtimm
rechtsbundes ſtatt der als linker Flügel der deutſchen Frauenſtimmrechtsbewegung in ſeinen
Satzungen die Forderung des allgemeinen gleichen
und geheimen und direkten ſowie agktiven und
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dieMotterſugo Sauglingde
Dieſer Tage hat in Cha im KaiſerAuguſta Viktoria Hauſe zur Bek derSäuglingsſterblichkeit im Deutſchen et

Kurſus für Mütter und Mädchen
dem alles das theoretiſch und
wird was eine Frau V der
nährung der Säuglinge wiſſen m

Die Lehrerin als Kriegsvertreterin
Wie der preußiſche Unterrichtsmini bei der

Haushaltsberatung im Landtag feſtſtellte ſind in
Preußen an höheren Knabenſchulen gegenwärtig
441 Lehrerinnen als Kriegsvertreterinnen e
die ſich außerordentlich gut bewährt haben Se
Kriegsansbruch wurden in den Volksſchulen etwa
3000 Lehrerinnen neu eingeſtellt um die ent
ſtandenen Lücken auszufſtllen

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 17

Oſten Oſterun

An unſere Rätſellöſer
Wir haben ſo viele richtige NRätſellöſungen er

halten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver öffentlichen
Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits an
gezeigten Buche noch eine weitere Prämie an die
Rätſellöſer nämlich Jn der goldenen Ferienzeit
von Cl Sprengel
Prämie 1 Aus dem Füllhorn der

deutſchen Muſiea
entfiel auf Margarete Dürre bier

Prämie 2 Jn der goldenen Ferienzeit
entfiel auf Marg Fiſcher Werderthau

Tauſchrätſel
Haus Hund Mais Stern Miene Fall Brei Alge
Haſt Reibher Arche Anker Reue Zank Eimer

Reim Halm
Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buch

ſtabens an beliebiger Stelle ein anderes bekanntes
Hauptwort zu bilden jedoch derart daß die neu ein
gefügten Buchſtaben im Zuſammenbang eine moderne
im gegenwärtigen Krieg von Deutſchland mit be
ſonderem Erfolg verwendete Waffe bezeichnen

Prämie Das Buch der Tierwelt
von Lackowitz

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
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alleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 1 Halle Sonntag den 30 April 1916
r a

as Glück hein Reiter wird s erjagen
Es iſt nicht dort und iſt nicht hier
Cern Überwinden lern entſagen
Wnd ungenhnk erblüht es dir

Fonkane

Ebbe Wulfs Jung
Skizze von Hans Fr Blunck

Thies Möller der Wattenarbeiter packte wgſam Draht und Axt zuſammen hing die dicken gelb
eſchälten Pfähle die er von der Arbeit übrig be

hellen hatte über die Schultern und ſah noch ein

mal prüfend über die ausgebeſſerten Buhnen die
in dunklen Streifen weit über den graubraunen
Schlick liefen Dann holte er bedächtig ſeine kurze
Pfeife aus der Rocktaſche ſtopfte ſie riß ein Streich
holz an und ſah einen Augenblick aufmerkſam in die
hell aufflackernde Flamme in ſeiner hohlen Hand
Als die Pfeife brannte wandte er ſich und ſtampfte
mit ſchweren Schritten durchs Watt dem Deiche zu
der fern wie eine lange dunkle Wolke vor dem
Lande lag

Vom Meere das in grauen Strichen fern unter
der Kimmung lauerte wehten durſtige Frühlings
böen herb noch doch lenzfroh und jung wie flügge
Möwen

Thies Möller fühlte den ſeltſamen Wind derſo warm um ſeine Stirn ſtrich und leiſe fühlte er
ſein Blut das in ſchweren Strömen aufſtieg und
in den Schläfen pochte und hämmerte Und Thies
Möller ſann und wunderte ſich über die Möven die
wild über den Watten kreiſten als könnten ſie nicht
ruhen vor dem neuen Lenz und wunderten ſich über
den Wind und ſeine Unruhe

Er hob den Kopf und ſtarrte hoch in den Him
mel als ſuchte er den ſeltſamen Geiſt der ihn er
füllte un müßte ihn ſehen und greifen können
aber da fuhren nur weiße Wolken nunter grauen
Fängen Die waren wie ſpielende Kinder und der

Leute hatten zuviel geſprochen und zuviel geneckt
und keiner von beiden wollte dem andern das erſte
ernſte Wort geben und ihm zeigen wie lieb er ihm
ſei So gingen ſie ſtolz aneinander vorbei und
ihren ſich und wollten ſich doch nicht finden wochen

angAm Abend erſt als Thies Möller noch
einmal allein auf dem Deich entlang gegangen war
und weithin der Abend bunte e ſchwenkte
über dem grauen Meer war die Sehnſucht über ihn
gekommen wie eine alles erſtickende Flut und ihm

war geweſen als könnte er nicht leben da draußen
ohne Hoffnung auf Ebbe Wulf
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Gedenktage der Woche
S 30 April 1777 Der Mathematiker Gauß

in Braunſchweig 1855

22

1895 Guſtav Freytag in Wies
baden 1816
1213 Der Germaniſt ErichSchmidt in Berlin 1853

1 Mai e Rudolf von Habsburg
1873 Der Afrikareiſende Living
ſtone in Afrika 1813
1904 Der Komponiſt Dvorat in
Prag 1841

2 Mal 1519 Leonardo da Vinci in Frank
reich 1452
1813 Die Preußen unter Bülow evr
ſtürmen Halle Scharnhorſts töd
liche Verwundung bei Großgörſchen
e 09 Meyverbeer in Paris
1899 Eduard v Simſon in Ber
liat 1810
1915 Durchbruch bei Gorlice unter
Mackenſen

3 Mal 1660 Friede zu Oliva Selbſtändig
keit des Herzogtums Preußen
1849 Max Schneckenburger Dich
ter der Wacht am Rhein in Burg

Der Wattenarbeiter ſchritt ſchwer über der
Schlick Aus Rillen und Lachen wuchs das Waſſ
heimlich unter ihm als ſtrömte es aus der E
empor Möven ſegelten hoch und ihr verwunſchenesKönig ſchrie Wigeſähm vor Neid und Qual Ein
warmer Regen trieb im Weſt der pfeifend in kun
zen Böen vom Meer auffuhr

Thies Möller dachte an die Jahre
Ebbe Wulf war verheiratet als er wiederkam

und hatte ihn angeſehen wie einen Fremden ſE
lange war er fortgeweſen und ſo müde kam 3
zurück Da war ſein Trotz h gegangen bi
ins Herz und er war noch einmal hinausgezogen in
die Welt Und Ebbe Wulf war Wittfrau als e
wiederkam und der Junge ſpielte um ihre Knig
Aber der e war der alte geblieben bei beidenSie grüßten ſich kaum und ſahen ſich feindſelit
an wenn ſie ſich trafen

Und doch hatte Thies Möller einmal nachgeber
müſſen Das war damals geweſen als er ſeiStellung als Fiſcherknecht in Brunskoog ne
und Jenſeits der Bucht Wattenarbeiter wurde

war müde geworden täglich zu kämpfen und hatt
zugegriffen als er eine Stunde n durfwo er Frieden hatte vor Ebbe Wulf r ſei
lief Hans Wulf vor ihm übers Watt

Der Regen rieſelte ſacht in feinem Staub
Boden Jn die Wolken war der Weſt gefahr
und zerrte fe wie Segel im Wind Es war
hörte man ihr unruhiges Reißen und r
packten rieſige u in ihre Schoten und als
gen halbverwehte Rufe im Wind

Da brach langſam ein gelber Widerſ
Meer Die Tropfen begannen zu blin
plitternde Steine zu fallen Eine rieſige Lo
chlug dunkelrot auf im Weſten und verbrämte
und Lachen mit brennenden Farben Die Wolken
chienen tief zu ſinken wurden bunt im Glanz der
terbenden Sonne und ließen rötliche Ne zur
Erde fallen

ſich um und wunderte ſich

vonwig

45

Thies Möller ſa
der Abend der gleiche war wie da als er

dorf bei Bern
4 Mai Luther auf die Wartburg ge

racht
1915 Jtalien kündigt den Dreibund

5 Mai v 9 apoleon J auf St Helena

ſeiner Heimat ſollte Und er vergaß die g
verronnen war und lief mit ſeinen Gedan neinmal durch ben dämmernden Abend über
Deich zu Ebbe Wulfs Haus Der führte dur

Weſt pfiff ſein Tanzlied dazu Da warf der Mann
die Pfähle von der Schulter blieb ſtehen und reckte

auf als wollte er dem Winde drohen Aber der

t

5 eipzi ergusgegeben wurde paſſiven Wahlrechtes für alle Frauen aufſtellt Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſtenm dem erſten Wert kelerungszeiten Eine große Anzahl Delegierter aus allen Teilen Dienstag früh an die Redaktion des General An
mblich gutt brod von opfeln backen ſoll wird ge des Reiches nahm daran teil Ein geſchichtlicher zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

aten einen Scheffel Mehl einzuſäuern und danach Rückblick über die deutſche Frauenſtimmrechts
enſoviel zerſchnittene Aepfel deren Kerne ent bewegung leitete die Tagung ein Nachdem

pottete nur warf loſen Sand und Seemos über
eine Füße und griff ihm durch die Haare bis Thies Nebel als die Sonne geſunken war durch

pf ſchü den die von der Böſchung mworden find in Waffer zu ſieden ohne daß Satzungsänderungen und Erweiterungen vor Möller nachdenklich den Kopf ſchüttelte und gebückt che e le r e e e e e e etoßenen oder durch ein Sieb gerührten Aepfel re a ege erörtert C Pauly Bndapeſt Ein einſamer verſonnener Mann war der Arolle alsdann wohl ſalzen unter den Teig wurden vier Kommiſſionen eingeſetzt eine Reichs Breizüger von W Paulv ei n e itte ie der Ruſſen inn beiter Einſam wie ſein Werk mitten in der Weſtgalizien durchbrochen Wegber damals war er jung geweſen und hattg

t

eten und dieſe gut durchgearbeitete Maſſe gehen Petttions Kommiſſion eine Preſſekommiſſion eine b g4 e t We Fi iſcherbacken kaſſen nur müſſe man den Teig etwas Finanz und eine Propagandakommiſſion Ferner r die alt Brch hohen Klepen ne 6 Mat 8 J Alexander v Humbocdt geſpottet über die Nebel
r ſänern als fonſten gebräuchlich Daraus wurde beſchloſſen durch Reſolutionen die Stellung 8 r 8 P 1769 Thies Möller reckte ſich plötzli hochird dann ein zimblich eßbar tauerhaftig und nabme des Frauenſtimmrechtsbundes zum weib 7 Priehl 2 wanderten und die Waſſer die 1882 Kronprinz Wilhelm in h d ſtarr weit JFrſäthlich brod Nach dem zweiten Verfahren lichen Dienftjahr und zur Bevölkerungspolitik zum r täglich ſtiegen und fielen waren ſeine einzigen Nach dam ich um und ſtarrte mit weiten gen 4mmt man zu einem halben Scheffel Mehl eben Ausdruck zu bringen 7 7 barn geblieben till und in ſich gekehrt und doch 1904 Franz v Lenbach in att Die Sonne war geſunken und fernviel gelhälte und würflig geſchnittene Rüben 7 ö voll heimlichem Staunen und Sehnen lebte er dahbin Münc re v in 2 Meere krochen braundunkle Wolken auf Einie in heißem Waſſer halb gar gekocht werden Der engliſche Dienftbotenmangel el z grübelte er über das weite Watt ſeine Brandung 133 e Deſte r fröſtelnde Kälte zog vor dem Abend ber und 4üſſen doch ſo daß ſie weiß bleiben Man läßt c c und ſeine Unendlichkeit u terreicher aus unſichtbaren Kelchen zogen ringsum in düne ablaufen trocknen und bis auf die Temperatur Das ununterbrochene Klagelied der Daily Thies Möller ſchrak auf Vom Priehl war ein obern den Duklapaß Fäden und Schleiern Nebel über das Watt
Waſſers abkühlen das man zum Anſäuern des Mail über den ſich immer bedrohlicher geſtalten 5 r 5 elles Lachen ihm herübergedrungen Scheune Da ſah er Fritz Laſſen der unruhig ameiges gebraucht Sind die Rüben vorbereitet den Dienſtbotenmangel in England enthüllt nach S r u ſich a zu d ſah Ebb i Su und entiang dem Lande euſtrebte Finen ein gen Andaß darinnen keine Stücke zu finden ſind ſo gerade groteske Zuſtände Die Hotels und die in 4 4 i r a ein Da war er umgekeh als liefe er um ſein blick ſtarrte der Arbeiter über die Welt Dant man das Mehl darunter wie man uff den London ſo zahlreichen Boardinghäuſer Penſionen hinter ihm Fritz Laſſen die mutterſeelenallein nach r e g J irrke ber e T rgbend fonſt einen teig einzumachen pfleget und können kaum noch die Schar Gäſte faſſen die durch W Brunskoog liefen Leben und war mit keuchendem Atem zu ſpäter ſbrach ein gurgelnder Ton De Jung aus Währt d ct nz ſo wie beim ſiblichen Brot den Dienſtbotenmangel aus ihren Wohnungen ge 3 3 Er drohte ihnen Wo wullt hen Zeit vor ihr Haus gekommen Und Maren Wulf Mund und in wenigen Schritten war er am ſſa r 25 e bereitet und ein köſtlich vrod trieben wurden Doch auch dieſer Ausweg erwies e u To Huus lachte Hans Wulf und ſprang wie Ebbes Mutter empfing ihn wie einen Brautwerber Wo neem is Hans ie er den Burſchen 4

ſichert der Verfaſſer und wird aus einem ſich Richt als der richtige vielmehr bat es den 2 ein Wieſel mit nackten Füßen durch Pfützen und r und doch freundlich Aber in der Stube Der blickte ängſtlich auf N weet ni He
cheffel Mehl und Rüben faſt ſoviel Brot als aus Anſchein daß an damit mir vom nie in Ter Rinnen daß der Größere Mühe hatte zu folgen atte ein anderer geſeſſen ein Seemann der mit alleen wider lopen
em ganzen Mebls in e c Fran bat i 1 Paß op Hans de Tide kümmt Die Flut Karſten Wulf von Hamburg gekommen war S Thies Möller ſah den T beſinnungslosf einen Verſuch an um dieſe offenk Frauen z Den ſta 7 i iobten gerie er Vorfahren zu neuen Ehren die Zuſtände auf die Spitze getrieben Ueberall 2 c kommt rief der Arbeiter warnend aber der Junge erzählte von Fahrten und en von fremden dann fuhr eine zitternde in ihm

unſere wirtſchaftlichen Ver nehmen Mädchen und Frauen die Stellungen einr in Paar eue Waffen zu die früher von Männern bekleidet wurden Das 2
Stubenmädchen von einſt iſt heute Kellnerin in
einem Gaſthaus der City Die Kindermädchen
haben eine Uniform angezogen und fabren auf den
Motoromnibuſſen als Schaffnerirnen Und ſelbſt

war längſt vorbei und wirbelte im Laufen mit bei Ländern und Meeren e Wulfs Angen ſeinem Ruck wandte er ſich ſeßte in langenden Aemen durch die Luft als ſpielte K mit dem glänzten und ſie Thies Möller anlachte Siehſt du gen am Priel entlang a nnen und

Winde wenn du auch ſo einer wäreſt Da war er trotzig rannte atemlos in das weite braune Watt
Da packte Thies Möller ſein Arbeitszeug und und pip eworden und hatte mit verkniffenemdahin wo er Hans Wulf zuletzt geſehen hatteſtapfte mit ſchweren Stiefeln weiter du Schua Mund zugehört wie der andere erzählte bis es Waſſer wuchs unter ihm und vom Priel

und Sand warf den Kopf hoch als wollte er etwas Mitternacht wurde und Thies Möller Abſchied weiße Schaumſtreifen über den geriffelten
Weiß 6Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Neutrale Mode und Kriegskleider
in Paris jene weiblichen Angeſtellten die noch nicht von der ittel J fühlte doch wie ſich ſeine Si nahm Der Weſt ſprang anf und ſchnob über dieJ g r iegsarbeit aufgefordert wurden öſung der S aufgabe aus Nr 16 abſchütte n und ühlte doch wie eine nneDie Pariſer Mode hat durch den Krieg eine ren dore frübere Tatigreit auf da ſie ums g r d v Gottſchall langſam mit friedloſer Unraſt erfüllten Ebbe Wulf hatte ihn hinausgebracht bis vor die den Flä W als wollte er ſie freipeitſchen

merk würdige Spaltung erfabren Einer on den in den Kriegswerkſtätten zu gewinnenden Vierzüger von Dr H v So Ebbe Wulfs Jung Thies Möllers Gedanken Tür und hatte ihn angeſehen und wohl auf ein ſteigende Flut Möven flogen krä
a die r ilten Tier u größeren Einnahmen angelockt werden 37 1 c a 6 r zehn Jahre zurück damals als er als junger er T rer z e n ar r ehe F r dem n 7nic le r n V dazu getrieben anſtelle 2 393 4 i atte gefühlt als ſähe das gan orf auf den ie öller rannte als gelteenden wie koſtſpieligen Kleider leiſten an ar i I ſranen r z Tus J Beliebig urſche zu den Soldaten ſollte Zwanzig Jahre g t ganze gerſetts an die großen franzöſiſchen Moder init weiblichen Arbeiten zu beſchäftigen Selbſt 4 16 L 03 matt

n nis W e a Voneinanden ſchaft in den Hotels iſt die Bedienung dieſer Art ver Auf 2 ke5 n d45 folgt 3 c2 uſw 5 auf
d tun pen eine Mode für die ändert worden und anſtelle der Stubenmädchen 1 Ke5 f4 Las b7 2 8e3 04 Lbs 27 3

e nd re Dode für die Kriegfübrenden die früber die Zimmer aufräuumten erblickt man e34 uſw B auf t 565 be phig t Ke5ie neutrale Mode weiſt die üblichen koſtbaren jetzt alte Männer bei dieſer Arbeit 4 3 S g2 uſw
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mag er geweſen ſein und Ebbe Wulf war achtzehn Fremden und ihn und als ſpotteten ſie und ſähen rannte wie damals als er hilfeſu 4ünt Tyles z er und Ebbe du waren T ihn an wie vorhin Ebbe Wulf Wenn du wäreſt Wulfs Hans über den Deich v
emacht im Dorf bei den Leuten und jeder dachte wie der Und Thies Möller hatte ihre ich in ſeine Kleider krallten Jhm fiel jäh ein J
aß es ein ſchwerer Abſchied würde Aber die warm in der ſeinen gefühlt und hat doch kein Wort der Donnpriel ſeit drei Tagen einen

geſagt und war hochmütig und ſtolz auf ſeinen Trotz weiter ab von Brunskoog wablg der
s Kleiner Waſſerlauf in die Welt gegangen reißend war daß kaum jemand ſi

z



darfte Und er fühlte ſich ſchuldig an dem Jungder vor ihm über das Watt gelaufen war als
kennte er Priehl und Strand wie einer der Alten

Seine haſtenden Gedanken flogen weit voraus
umgaben das Kind und ihm war als ſei es ſein
eigenes das da draußen irgendwo in Todesängſten
durch die wachſenden Lachen irrte

Da teilte ſich der Priel in den alten und neuen
Arm Einen Augenblick ſuchte Thies Möller am

Dann fand er kleine Fußtapfen die über
die Sandbarre am neuen Strom entlangliefen

Vom Meere kam langſam eine dichte Nebel
e Die kroch heran wie ein fahles Tier ohne
ugen das h wogende Arme ausſtrecktemit en z und Land grau und endlos um

ng Die Möven flohen zum Land und der
lag lautlos auf den Watten als fareſe er

wer ſank die Dämmerung und färbte die
che dunkel und der Nebel wurde braun düſter

im letzten Leuchten
Thies Möller irrte tappte verzweifelt durch die

b Flut und ſuchte einen Weg durch den
ebel Dann als er am Priel mit keuchendemtem entlang a war ohne jemand zu nen

er plötzl und Sri laut vor QualAngſt um Ebbe Wulfs Jung daß es gellend
die Watten a und den Abend zerriß

en Augenblick horchte er lautlos und beugte ſich
als müßte der Nebel Antwort bringen und
war als hinge ſein Leben an einem Zeichen
alles ſchwieg reckte er ſich noch einmal auf und
den Namen Ebbe Wulfs und ihres Kindes als

ſeine Lungen berſten Bis er von fern jen
des Priels eine dünne Knabenſtimme hörte
lich und verhalten als wagte ſie nicht denzu wecken Da ſprang Thies Möller in die
herd Flut watete bis an die Bruſt durch

die Waſſer ſtemmte ſich und rang wild gegen dieweißende Strömung is langſam der Boden ſtie
in weite überſchwemmte Wattenfelder verlief
einmal r Thies Möller auf da war die

mme des Knaben nahe und aus dem dämmern
Nebel löſte ſich eine ſchlanke Geſtalt
Thies Thies Der Junge hing ſich zitterndun ihn Seine Gedanken bebten pſe im Fieber

und willenlos ließ er ſich auf den Arm nehmen
Langſam ſuchte Thies Möller durch die Flut

nen Weg Zwei alte halbgefüllte Priele die
er quer durchſchritt gaben ihm die Richtung nach
Brunskoog Dann verlor ſich wieder alles in einer

enden einfarbenen Waſſerfläche in der er ſi
am durchzuarbeiten verſuchte Aber der Nebe

dichter braungelb und das Waſſer um ſeine
Nnie wurde unruhig fing an ſchaumige Wellen zu
werfen ſpritzte und giſchte ringsum auf unter
einem Schritt Möllers Bruſt ging ſchwer
er keuchte und ſtöhnte als brenne der Nebel in

er Bruſt Mitunter ſtolperte er raffte ſich wieauf und ſuchte im Grau weithin nach Weſen
nd Händen die ihm helfen könnten Aber un

rmherzig quoll das Dämmern von allen Seiten
ihn ein und ihm war als müßte er erſticken

anter den dichten Leibern die ihn rings umdrängten
und ſich ſchwer auf ihn und ſeine Laſt legten

Da wuchs das Waſſer wieder unter ſeinen
Schritten Jhm war als neigte ſich der Boden
rgian und als gei die Flut Aus und W

nach ſeiner Kehle Thies Möller blieb ſtehen
und ſchrie noch einmal laut auf ſchrie den einen
Namen um Hilfe als müßte der ihn erlöſen von
ſeiner Not

Der Junge auf ſeinem Arme rig mit zittern
den Händen über ſeine Bruſt und griff nach ſeinen
Backen als wollte er die ſtreicheln

Mudder Mudder, ſagte er leiſe und begann zu
wimmern

Thies Möller war als dürfte er nicht vergehen
als dürfte Gott es nicht zulaſſen um des Jungen
und des Weibes willen

Jk laß di ni Jung ſagte er und drückte ſeine
Bürde feſt an ſich und dann ſchrie er noch einmal
wie ein wundes Tier das ſich gegen den Tod wehrtt

Ebbe Wulf Ebbe Wulf to Help to Help
Er horchte mit allen Sinnen durch den Nebel

als müßte fern eine Antwort kommen Da hörte
er wie weit hinaus rechts der Schlepper der beim
Nebel keine Einfahrt fand laut warnend ſchrie
und da wußte Thies Möller auf einmal daß er auf
dem rechten Wege war daß vor ihm Brunskoog
liegen mußte und daß er mitten im verſandeten
alten Priel war

Und mit neuer Kraft beugte er ſich und drängte
en die Strömung ſuchte er Halt in dem gleiten

Sand unter ſeinen Füßen und reckte den Leib
aus dem Waſſer das gegen ſeine Bruſt ſtieg Bis
der Boden wieder zähe wurde und die Flut niedriger
und aus dem Nebel ein zitterndes Feuer das Lot

er von Brunskoog auftauchte

o

Da riß Thies Möller noch einmal das Kind an
ſich Jhm war als müßte er paheln laut aufjubeln und lachend ſchrie er in den Rebel hinein
Komm Jung nu wüllt wi to Mudder

Die Heimkehr des Sohnes
Eine wahre Begebenheit

Von Fritz Arens z Zt im Felde
e will bier eine kleine Geſchichte erzählen die

vielleicht nicht ohne Eindruck iſt zumal man in
unſerer Zeit glaubt von einem Schwinden des Ge
ſah ſprechen zu müſſen Eine ganz ein
ache Geſchichte iſt es und doch hat ſie mich ſtark

ergriffen Und meinen Kameraden denen ich ſie
mitteilte erging es ebenſo

e

MVitwen
Ich bin allein in lauer Frühlingsnacht
Um mich verblaßt der Sonne gold ne Pracht
Ein leiſes Raunen wie ein Atemzug
Ein Vöglein nimmt zum Reſt den eil gen Flug
Nun Slille rings und ich ich ſo allein
Mir ift ſo bang wird es nun ſtets ſo ſein
Ganz ſinſter wird s und um mich her nur Cuft
Des Blütenſegens ſchwerer ſüßer Duft
Und eine Gräne fälll mir in den Schoß
So ganz allein der Witwe ſchweres Cos

Doch ſieh was kommt dort langſam durch die Nacht
Geſtalten ſind s ein Sug ganz leis und ſacht
Kommk näher er doch kraurig anzuſchau n
Ein Sug von ſchwarzverhüllken ernſten Frau n

Komm zu uns her krikt in den Kreis herein
Wir ſind wie Du verlaſſen und allein
Der unſer Glück uns Stab und Skütze war
wir brachten ihn dem Böchſten willig dar
Dem eiligſten dem keuren Vaterland
Komm zu uns nun reich mutig uns die Hand
Vorbei iſt unſrer Ciebe ſel ges Glüch
In liefem Ceide blieben wir zurüch
Doch nicht gebrochen nein die deutſche Frau
Kennk ihren Weg iſt er auch ſteil und rauh
Den Weg der ſpflicht beſchreit ihn mukig nun
Für Frauenhände bleibt ſo viel zu kun

Die Kinder un ſrer Ciebe leures Pfand
Sum Coken ſchlingen ſie ein ew ges Gand
Und heilig muß uns dies Vermächlnis ſrin
Deulſch fie zu erziehen lagfer wahr und rein
Und iſt kein Seeichen das dir ganz zu eigen
O ſolge uns wir wollen es dir zeigen
So manches Kind einſt auch von Cieb umgeben
Und treu behütet blieb allein im Ceben
Ihm weihe deutſche Frau nun deine Kraft
Und wenn du s willſt wenn kapfer du geſchaſft
Wirſt ſtille du dann wird dein Weh ſich lindern
Du findeſt wieder dich in Deutſchlands holden Nindern

wir brauchen ein Geſchlecht voll Kern und Mut
Voll Tapferkeit und heil ger Ciebesglut
Ein leiſes Rauſchen und ich war erwacht
Die Sterne ſtrahlten hell in dunkler Nacht

Silvie Lorentz

Brrr gegen g9geg9gogs
Jch ſtand eines Tages Poſten in einem Bahnhof

einer großen von uns ſchon ſeit über Jahresfriſt
beſetzten franzöſiſchen Stadt Wer Augen hat zu
ſehen der beobachtet auf einem ſolchen Poſten
allerhand Die einlauſenden Züge bringen Tag
und Nacht unausgeſetzt Soldaten die auslaufenden
entführen ſie Woher kommen ſie wohin gehen
ſie Einigen kann man es anſehen welcher Zweck
ſie in den Bahnhof führt die ſtrahlenden Augen
verraten daß es auf Urlaub geht Ab und zu ſieht
man auch Ziviliften die natürlich da man auf
einem Babnhof doch ſonſt nur Feldgraue kennt
auffallen So hatte ich eines Tages zwei Ziviliſten
zu kontrollieren Jbre Päſſe waren in Ordnung
und unter Begleitung einer Ordonnanz ver
ſchwanden ſie bald in dem feldgrauen ewübl
Am andern Morgen traf ich ſie wieder Da ich
dienſtfrei war konnte ich mit ihnen ein Geſpräch
beginnen Jch war ihnen auf vielerlei Wegen für
die zu erfüllenden Formalitäten behilflich und
fragte u

Sie haben wohl eine Geſchäftsreiſe vor weil
Sie ſchon wieder abreiſen Wir müſſen noch
bis fahren von wo wir einen Toten vom
Schlachtfelde holen wollen

Einen Verwandten ein wir ſind Jnbaber eines Beerdigungsgeſchäftes

r ſo Was koſtet nur ein ſolcher Transporlf
Der iſt doch keinesfalls billigf Nein DerTransport ſtellt ſich auf 1200 1300 Marr

Das iſt anzunehmen Es wird ſich bei JhremAuftraggeber demnach um eine immerhin gut
tuierte Perſon handeln Nein Der Vater des
g iſt ein armer Bergmann aus dem Anhalti
en

Als ich mein Erſtaunen darüber ausdrückte
daß ein einfacher Bergmann die Koſten eines ſolch
teuren Transportes daran wende um ſeinen toten
Sohn vom Schlachtfelde holen zu laſſen erzählten
die beiden mir folgendes

Der Sohn iſt mit 15 Jahren als Kellnerlehrling
ins Ausland gegangen nach Frankreich und Eng
land und erſt kurz vor Beginn des Krieges in die
Heimat zurückgekehrt Nun er vor einigen Tagen
gefallen iſt beſtand die Muttter darauf den Sohn
wiederhaben zu wollen Das Geld ſtand ihnen
zur Verfügung denn der hatte ſeine Erſparniſſe von einigen Tauſend Mark ſeinen Eltern
gegeben Und das Geld war in Kriegsanleiyen
angelegt

Als ich die Geſchichte meinen Kameraden er
zählte wurden ſie alle ſtill Elternliebe Wir
alle ſahen die einfache Bergmannsfrau den Vater
im ſchlichten Arbeitskittel wie ſie den heimkehrenden
Sohn empfangen Und unſere Gedanken wanderten
in die Ferne Welches Schickſal ſteht uns ſelbſt
noch bevor Wie wird ſich unſere Heimkehr ge
ſtalten Mancher von uns hat auch an ſeinen
eigenen Sohn gedacht der ebenfalls im Felde ſteht
unſere Wache beſteht aus alten Landſtürmern

r dachten noch lange an die beiden Eltern und
den Sohn bis uns neue Pflichten in die rauhe
Wirklichkeit des Krieges zurückriefen

Eſtländiſche Frühlingstage
Plauderei von Hedda v Schmid

Wenn es in Norddeutſchland mit Macht beginnr
Frühling zu werden dann herrſcht in Eſtland auf
dem flachen Lande gewöhnlich noch letzte Schlitten
bahn Frühmorgens wenn die Sonne noch nicht

ewirkt hat fährt es ſich wundervoll im kleinen Einſpännerſchlitlchen einem ſogenannten eſtniſchen
Kelk über die vereiſten Heuſchläge wo die Win

terwege durch Strohbündel die man an hölzerne
Pfähle oder auch einfach an Baumäſte oder Ge
büſch gebunden hat kenntlich ſind Der finniſche
Meerbuſen iſt bei Reval noch voller Treibeis aber
die Handelsdampfer ſind obwohl es dort noch
früh im Jahr iſt bereits in dem in Friedens
zeiten ſtark beſuchten Revaler Hafen angelangt
Die Linden welche auf dem höchſten Punkt der
alten wundervollen ehedem zum deutſchen Hanſa
bunde gehörenden Stadt die ehrwürdige Ritter und
Domkirche umragen liſpeln im raſchen Seewinde
ſich neigend von kommenden Blütenträumen und
die Wandervögel beginnen einzutreffen Jn den
gegenwärtigen Kriegszeiten ſchaut der eſtländiſche
Frühling ganz gewiß anders aus wie ſonſt der
Handel dort iſt gelähmt Teuerung herrſcht im
Lande und die Kräfte die ſonſt die Felder be
ſtellten verbluten ſich in den Schützengräben der
Dünafront und auf den Gefilden Beſſarabiens

Ein eſtländiſcher Frühling in Friedenszeiten
pflegte von einem eigenartigen Reiz zu ſein wie
ein echt deutſcher mutete er an Jhrer geographi
ſchen Lage nach iſt die nördlichſte der drei balti
ſchen Schweſterprovinzen Eſtland wohl echt
ruſſiſchem Gebiet am nächſten benachbart trotz
dem hat ſich auch dieſe Provinz ebenſo wie Livland
und Kurland ihr deutſches Weſen ſo ſehr
die Ruſſen auch es auszumerzen beſtrebt ſind be
wahrt Dies äußert ſich am deutlichſten in den
kleinen Städten der Provinz und auf dem flachen
Lande und wer die eſtländiſchen Frühlingstage in
ihrem vollen Zauber kennen lernen will der wan
dere hinaus an den flachen Strand der Oſtſee oder
dorthin wo ſich die Ufer des Baltiſchen Meeres zu
maleriſcher bewaldeter Höhe erheben der ſchaue nach
den Burgruinen in deren zerklüftetenMauern ſich junge Ebereſchen emporrecken der
Prit über ehemalige Schlachtfelder aus der deut
ſchen Ordenszeit oder ſegle zu den Jnſeln hinaus
die eine ſtille Welt für ſich aus dem Winterſchlaf
und nach ihrer Abſperrung vom Feſtland durch Eis
und Schnee nun wieder erwacht ſind Uralte Sagen

gen im linden Frühlingswind über Eſtlands
teinige Flächen dahin faſt jeder Schritt dort

geht auf hiſtoriſchem Boden
Für den eſtniſchen Bauer beginnt im Frühling

ſein eigentliches Leben Der nordiſche lange Winter
iſt eine Ruhepauſe das Arbeitsgerät wird
während ihrer Dauer fertiggeſtellt und Hochzeiten
werden gefeiert Jm Frühling Sommer und Herbſt
iſt keine Zeit um Feſte zu begehen Der eſtniſche
Vauer gehört nicht zu den Verwöhnten dieſer Erde
Seine Lebensanſprüche ſind beſcheiden Bis noch
vor einigen Jahrzehnten hauſte er faſt ausſchließlich
in Rauchkaten ſeine Hauptnahrung beſteht aus ge
ſäuerter Milch die in kleinen hölzernen Tönnchen
zur Arbeit mitgenommen wird aus Roggenbrot
und geſalzenen Strömlingen Der Strömlingsfang

n Eſtland eins der wichtigſten Dinge im W
g an fährt mit Proviant für ein paar Tage

lang verſehen an den Strand um Strömlinge die
bis zum Fang übers Jahr reichen ſollen
einzukaufen der Bauer hat in jenen Tagen nur
ein Hauptintereſſe nur einen Wunſch möglichſt
gut und billig dieſen wichtigen Einkauf zu beſor

Auch von den S aus werden Gekeine mit leeren Strömlingstonnen an den
trand geſchickt Dort wartet man oft Tage lang

auf n Wind und guten Fang Jn der Eſt
länder Wiek gibt es auch noch einen beſonderen
grWar port das her auf der Lucht

h auf von der ee bei Hochwaſſer über
ſchwemmten Vigen wo zu Johanni das beſte
gemäht wird Zwiſchen den ſchmalen Schilfgaſſender ſumpfige Boden am Strande dort i

ben öth eine Schilfart bewachſen gleitenR die nach Eintritt der d ahin
e u

mit

r Spitze des Bootes flammt auf eiſernem
Roſt ein helles Feuer die Hechte und Brachſe
die von der Hochflut hierher in das flache Waſſer
verſchlagen worden ſind verharren vom Feuer

in wie hypnotiſi unbeweglich bis ein ge
ickter rer trifftDer St Georgstag iſt 4 die Leute auf dem

Lande einer der wichtigſten im Jahr gewöhn
lich beginnen alle Pacht und Mietsverträge an
dieſem Datum Infolgedeſſen ſehen die räh
Landſtraßen an deren Rändern im dichten Gebüſch
auch noch Ende April mitunter Winterſchnee liegt
am 23 des Monats e bunt aus weil Gutsknechte mit Weib und Lind und all ihrer Habe
von einer alten Stelle auf eine neue überſiedeln

Rache c en iſt n rilchkuh angebunden zwi em Hausgeräch übereinandertürmt hocken le ie klein
en Kinder der Familie mit Ferkeln und neu

n tnugnnniunnn
Irrtum verläßt uns nie

geborenen Lämmern zuſammen Hinterher trottet
ein zottiger völlig raſſeloſer Hund DerartigeSWandſtrapenidollen gehören immer zum St Georgs

tage

Am frühlingsklaren Horizont ragt der Turm
einer jener ehrwürdigen eſtländiſchen Land
kirchen empor die ihre eigene Geſchichte haben die
jedoch mit der er hben Vergangenheit des Länd
chens eng verknüpft iſt die wie Merkſteinedes
alten Deutſchtums daſtehen ar manche
rer Kirehen iſt von Tatarenhorden die unter
Johann dem Schrecklichen wiederholt in Eſtland ge
mordet geſengt und geraubt haben zerſtört andere
vom Blitz getroffen worden aber immer wieder
hat man ſie aufgebaut und unter ihren Altären
unter den Fliefen ihrer Hauptgänge ruhen die Ge
beine tapferer deutſcher Streiter deutſcher Herren
und Kulturträger Alte Rüſtern umſtehen dieſe
Gotteshäuſer Syringen und Spiräen umſäumen
die kleinen Friedhöfe mit den uralten Kapellen
Herb und doch wiederum lind weht es von der See
Er über das flache Land Die weißen ſchlanken

tämme der Birken zwiſchen denen ein Bach dahin
z ſchimmern im Abendſchein wie das viele

viele Blut das im Kampf der Völker um das Land
hier vergoſſen worden iſt ß

Das Herz des Jägers lacht denn die Zeit derSchnepfen t ekommen Wer die ganze Poeſie
eines eſtländiſchen Eſpen und Birkenwäldchens
kennen lernen will der gehe dort auf den
Schnepfenſtand Die Sonne iſt geſunken die
ſchlafmüden Vogelſtimmchen laſſen ſich nur noch

i ören da kommt es durch die Lüfte
chuß auf Schuß der ſcheue Vogel des

Sumpfes überſchlägt ſich und fällt in das vom
chmolzenen Schnee feuchte Waldmoos Das friſchackerte Feld dampft im Frühnebel das de
geſpann Holſteiner Zucht ſchreitet ſtetig da

hin der eſtniſche Knecht ſchmaucht ſein Pfeifchem
und nimmt Zeit beim Wenden des Pfluges
Vom Gutshof her tönt der helle Klang der Frü
ſtücksglocke Dort breiten Biren ihre zartk grünen
Schleier um eins jener behaglichen Gutshäuſer
die voll echt baltiſcher Gaſtlichkeit ihre Türen immer
weit aufzuſperren ſcheinen in welchen ſich
deutſche itte und deutſche Art vom
Urahn auf den Enkel vererbt haben Manche unter
dieſen Gutshäuſern ſind während der Revolutiow
1905 zerſtört worden unter ihnen auch das alte
Schloß Lohde mit ſeinem Burggraben und der Zug
brücke wo zur Zeit der Zarin Katharina II eine
deutſche Prinzeſſin halb als Gaſt halb als Ge
fangene geweilt hat Um ihr Sterben ſchwebt der
Schleier eines Geheimniſſes der niemals ganz ge
lüftet worden iſt Jn der Kirche zu Goldenbeck liegt
die unglückliche Prinzeſſin beſtattet Vielleicht hat
ſie oft voller Sehnſucht in den Frühling hinaus
geträumt mancher heimliche Seufzer mag über die
Schloßbrücke hingusgewandert ſein zum fernen
teuren Deutſchland dem Mutterlande aller Deut
ſchen in dem kleinen nordiſchen Ländchen an der
Küſte der lächelnden ſonnigen Oſtſee

Wer einmal den Reiz eſtländiſcher Frühlingstage
kennen gelernt hat der wird ihn ſicherlich niemals
vergeſſen können dem wird noch oft zu Sinn ſein
als vernehme er den eintönigen Ruf der Rohr
dommel von der Lucht her und den Schrei der
wilden Gänſe und Schwäne Dem wird es iw
wachem Traum ſcheinen als ging ſein Blick überdie Fläche mit den großen oper
Steinblöcken weit weit dahin als läuteten die
Glocken der alten weißen ſteinernen Kirchen über
dem frühlingswonnigen Lande wo das Deutſchtumu Jahrhunderten la etzt mehr denn je durch

ußlands Haß bedrohte Stätte beſitzt

I m un n u 9 I ine e le hnnneeSchmähet ſchmäht mir nicht

Doch ziehet ein höher Bedürfnis re erhndine TS Jmmer den ſtrebenden Geiſt us er e er rau 9 t eure Tugend an der
S Leiſe zur Wahrheit hinan enſchheit ſtill geſündigtGoetbe Herweghe

Die Tomate Volksnahrungsmittel Es muß eben auch Nörgler Es darf überhaupt keine Welkung eintreter Dies
geben Denn je mehr ſie nörgeln umſomehr wer erreicht man beſonders gut indem man nun überVon Wilhelm Mütze ſtaatl Diplomgartenmſtr

Nachdruck verboten
Vielgerühmt und vielgeſchmäht hat ſie ſich einen

der erſten Plätze in dem Anmarſch inländiſcher Ge
müſe zur Volksernährung geſichert Wer hätte
vor 20 Jahren bei dem Anblick der in Deutſch
land meiſt als Schmuckpflanze und in botaniſchen
Gärten gezogenen Stauden gedacht daß wir
einmal ohne die Früchte des Tomatenſtrauches gar
nicht auskommen ſollten Denn ſie iſt tatſächlich
in den meiſten Haushaltungen ſchon unentbehrlich
geworden Nun hat ſich während des Krieges
ganz im ſtillen noch ein anderer Umſchwung voll
zogen wir ſind zu der Einſicht gelangt daß wir
wert beſſere Tomaten haben ſeitdem uns die ita
lieniſche Zufuhr fehlt Und das kam ſo Heinrich
Semler der große deutſche Volkswirtſchaftler
Amerikas hat bereits vor 32 Jahren behauptet
daß ein warmes Klima niemals eine Tomate für
den Feinſchmecker hervorbringen könne Er hat
cuch manchen Warnungsruf bezüglich der auslän
diſchen Konkurrenz Deutſchlands zu uns gelangen
laſſen und geſagt das mittlere nördliche und weſt
liche Deutſchland ferner Dänemark müßten nach
den amerikaniſchen Erfahrungen die feinſten
Tomaten erzengen können Tatſächlich hat ſich nun
innerhalb zweier Jahre die däniſche Exporttomate
als Sorte die erſte Stelle unter den für Maſſen
und Kleinanbaun empfſohlenen Sorten errungen

Die Tomaten waren im letzten Sommer faſt
durchweg glatt rund feſtſleiſchig mittelgroß und
von köſtlichem Wohlgeſchmack und es ſoll mich doch
einmal wundern wenn nach dem Kriege noch eine
Hausfrau die wäſſerigen kernreichen gerippten
italieniſchen Tomaten kauft Zum zweiten Male
wird ſi dieſe wohl nicht kaufen Wir haben Sem
lers ehauptung erſt während dieſes Krieges zu ſ
Ehren gebracht Haben auch ziemliche Mengen
däniſcher Tomaten gegeſſen Aber der Deutſche iſt
findig und es war mir eine anufrichtige Freude
daß ich mit meinen 20 Zentnern Tomaten die ich
von 34 Morgen erntete das Richtige getroffen
hatte denn gleichzeitig meldeten die Berichte von
Fachmännern die Gemüſeknlturen zur Volks
ernährnng geleitet hatten daß die däniſche Export
tomate ſals Sorte nicht allein die höchſten Er
träge gebracht habe ſondern auch am liebſten ge
kauft worden ſei

Nun ſoll es immer noch Nörgler geben die
ſagen wozu überhaupt dieſe Tomaten ſo geprieſen
würden Namentlich heute denn ſie ſeien doch kein

den weitere Kreiſe auf den Genuß dieſer Frucht
hingelenkt Früher ſagte man Salz und Brot
macht die Wangen rot Man wollte andeuten
daß die genügſamſten Menſchen oft die geſündeſten
ſeien Nicht etwa Salz ſei ein vorzügliches
Nahrungsmittel Es deutet aber auch an daß
dieſe genügſamen Menſchen ihr Brot meiſt nur
mit etwas Salz beſtreuen konnten um es ſo dem
Gaumen angenehm zu machen Viele wiſſen es
noch vielleicht gerade nicht aus ernſten Zeiten
ſondern aus glücklichen i
einmal dies was in früheren Zeiten das Salz auf
dem Brot des genügſamen Mannes war Dann
wäre ſchon ein Maßſtab gefunden darzutun daß
der moderne Menſch auch in dieſer Hinſicht moderne
Hilfsmittel geſunden hat Und daß wir heute
wiſſen dieſe Tomaten die noch vor wenigen Jahren
als ein Gaumenfkfitzel des Reichen galten ſind in
die breiteſten Schichten der Bevölkerung gedrungen
und überoll beliebt
Grund haben

Gutes empfiehlt ſich ſelbſt
Was nun die Kultur der Tomatenpflanze an

belangt ſo iſt ſie ebenſo leicht wie die einer an
deren Gemüſepflanze Frühe Tomoten muß man
wie frübe e vorkultivieren

Jn einem Blumentopf von 10 12 Zentimeter
obenem Durchmeſſer der mit lockerer möglichſt
bumoſer Gartenerde faſt bis zum Rande gefüllt
wird werden etzwa 20 der flachen Samen obenauf
gelegt und etwa 1 Millimeter Erde darüber gefüllt
Dann werden die Samen mit der bedeckenden Erde
etwas angedrückt Gegoſſen wird erſt am nächſten
Tage Alle Samen quellen am liebſten und für
ihre Geſundheit am beſten mit der wenigen Feuch
tigkeit des Bodens in den ſie kommen Ein Mehr

t ihnen wenn auch nur inſofern als es die
Keimung verlangſamt Es iſt durchaus nicht
ſchlimm eine ſehr ſandige nährſtoffarme Erde zu
nehmen denn der Keimling hat zunächſt in ſeinen
Samenlappen Reſerveſtoffe Sind die Keimlinge
da ſo können ſie am Tage bei Sonnenſchein ſchon
bald eiwas Luft vertragen oder in einem kühleren
Raum ſtehen Etwa bei 15 Grad Celſins Sollten
ganz unerwartet kalte Tage kommen müſſen die
Planzen geſchützt werden Sind ſie etwa 5 Zenti
meter bhoch können ſie einzeln in etwa 8 Zentimeter
weite Töpfe kommen Jmmer Gartenerde nehmen
wenn möglich eine Priſe Hornmehl mit in jede
Füllung hineingeben Verpflanzte Stöcke kraut
artiger Pflanzen ſind immer ſofort anzugießen

Die Tomate ſei alſo nur Du

geworden muß doch einen de

jedes Pflänzchen ein Waſſerglas oder Einmache
glas ſtülpt Dadrinnen iſt es feuchter und
molliger Am Verpflanztage und am nächſtewr
Tage muß die Mittagsſonne wenn ſie ſehr ein
wirkt von den Pflanzen abgehalten werden etwa
durch ein Zeitungsblatt

So geht es weiter zur Freude des Züchters
Er wird einen gehäuften Eßlöffel Hornmehl im
eine Flaſche tun und Waſſer darauf gießen etwa
dreiviertel voll bei einer Weinflaſche Von dieſem

ngwafſer kann jetzt immer etwas in das Gieß
net kommen Das hilft gewaltig Und je

r die Sonne höher ſteigt haben die Pflanzen
Bedürfnis nach Außenluft Jetzt kommt an war
men Tagen die Klappe etwas auf d h ſie wird ins
erſte Voch eingeſtellt So immer weiter Dann
bekommen die en bald ein ſtämmiges
ſtrammes Wachstum können noch einmal ver
pſlanzt werden in 10 12 Zentimetertöpfe und wer

n gegen den 10 12 Mai in 1 Meter Abſtand
ausgepflanzt Jede Pflanze erhält einen Stab
und etwas unter die Beine wie der Gärtner ſagt
alſo in die Grube etwas gut verrotteten Kuhdung
oder Kompoſt oder wenn es nicht anders geht et
was fettere Gartenerde mit einer Handvoll
Hornmehl oder Hornſpären gut verteilt Jch
wette alle Pflanzen wean ſie gut abgehärtet wur
den d h ſchon vorher durch das weitgeöffnete
Fenſter an die Außenluft gewöhnt wurden ſtehen
am nächſten Tage ſo prall und gefund da daß man
glauben möchte ſie ſeien an Ort und Stelle er
zogen Die erſten Blüten bringen ſie ſchon mit
vom Boden Das iſt eine Freude denn im Juni
ſchon an den letzten Maitagen ſehr oft fangen die
Früchte an zu reifen

Die Seitentriebe werden ſpäter über dem zwel
ten oder dritten Blütenſtand entfernt Ungünſtig
ſtehende Schoſſe ganz entſernt Jn dieſer Weiſe
auch der Gipfeltrieb gekappt

Das iſt gewiß nicht ſchwer und wenn recht viele
Gartenbeſiher und Jubaber von Schrebergärten ſich
die Anzucht angelegen fein laſſen haben wir mehr
Tomaten als wir nötig haben werden Vor allen
Dingen aber gute ſchmackhafte Tomaten die wig
mit Stolz deutſche nennen

Für Spättomaten kann im Mai in letzter
Falle gleich im Freien noch eine Ausſaat vor
genommen werden


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1916


